
Schulnachrichten.
Ostern 1854—1855

I. Lehrer-Collegiumund Lehrfächer.

Ordentliche Lehrer.

1. Prof. vr. Hornig, Di«
rector.

2. vr. Friedemann, Pro
rector.

3. Ziegel, Oberlehrer und
Conrector.

4. Fleischer, Oberlehrer

s. vr. Bredow, Oberlehrer

6. Schulz, Subrector

7- Gesch, Cantor

8. Nicolas, Lehrer

I.

Deutsch.
Englisch.

Geschichte.
Geograph.

Französisch

Mathem.
Rechnen.

Physik.
Chemie.

Latein.

II.

Englisch.

Geschichte.
Geograph.

Französisch
Deutsch

Mathem.
Rechnen.

Physik.
Chemie.

Latein.

III. IV.

Geschichte.

Französisch
Latein.

Mathem.
Rechnen.

Geograph.

Physik.

Naturgesch.

Mathem.
Rechnen.

Deutsch.
Latein.

Geschichte.
Geograph.

S i n g e n.

5 n

Naturgesch.

Singen.

Schreiben.
Turnen.

V.

Deutsch.
Latein.

Französisch

Naturgesch.
Geograph.
Rechnen.

Singen.
Schreiben.

VI.

Deutsch.
Geograph.
Rechnen.

Singen.
Schreiben.

VII.

Schreiben
Rechnen.

Deutsch.

VIII.

Deutsch.
Rechnen.

Schreiben.



I!. Außerordentliche

Lehrer.

l. Friedrichs, Frühprediger

2. Splittgerber, (üanck.
tüeol.

3. Brandrup, Elementar¬
lehrer.

II.

S«

III
IV.

Religion. Religion. ! Religion.
' Französisch

Deutsch.

Zeichnen. Zeichnen.

V.

Religion.

VI. VII. VIII.

Religion.
Latein.

Religion. Religion.

II. Mgememer LehrMn.

Lehrkächer.

I.

Klassen und Stunden.

II. III. IV. VI. VII. VIII. Summa
der

wöch. St.
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Deutsch . . .

Lateinisch. . .

Französisch. .

Englisch . . .
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Mathematik ,
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Schreiben . .

Zeichnen. . .

Singen . . .
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III. Frequenz-Verhüttlusse.
Dre Schülcrzahl betrug am Schlüsse deö vorjährigen CursuS 198, am Ansänge dcS dies¬

jährigen 226, nach Beendigung desselben 200. Die solgende Tabelle gewährt die Uebersicht der
Frequenz,des Abganges und Zuganges in den einzelnen Klassen.

Klassen.

Gesammt-
fregnenz

im
Anfange.

Darunter befanden sich:
Abgang. Zugang.

Bestand

Evaugel. Katholische Jüdische. Euchen». Auswärt.
am

Schlüsse.

l. 3 3 — — 2 1 1 .— 2

II. 8 8 — — 5 3 6 — 2

III. 20 19 — 1 15 5 9 — 11

IV. 43 40 — 3 34 9 3 — 35

V. 25 24 — 1 19 6 4 — 21

VI. 42 39 — 3 34 8 3 39

VII. 42 38 — 4 39 3 — 42

VIII. 43 37 — 6 34 9 ! 3 8 48
Summa 226 j 208 ! - ! l8 ! 182 j 44 ! 34 8 I 200

IV. Lehrversassung.
I. Die C l e m e n t o r k l a sse n.

Vrdinarius: Lehrer Nicola».

Zweite Klasse. Einjähriger Cursus.
Religion 2 St. w. Candid. Splitt gerb er. Ausgewählte Erzählungen aus dem A. und

N. Testamente; dazu wurden Sprüche, Licderverse und kleine Gebete nach vorausgegangener Er¬
klärung gelerm.

Deutsch 10 St. w. Lehrer Nicolas. Lautircn und Lesen, im ersten Halbjahre nach der
Handfibel von O. Schulz, im zweiten Halbjahre aus dem Lesebuche von Graßmann und Langbein.
Hebungen im Abschreiben aus dem Lcsebuchcals die ersten orthographischen Vorübungen.

Rechnen 4 St. w. Lehrer Nicolas. Numerircn, Addiren und Sublrahiren im Zahlen-
raume von 1—100 theilö mündlich,theils schriftlich eingeübt.

Schreiben 4 St. w. Lehrer Nicolas. Einübung der einzelnen großen und kleinen Buch¬
staben nach stufenmäßigcr Ordnung; Verbindung der Buchstabenzu Wörtern und Sätzen.

Erste Klasse. Einjähriger Cursus.
Religion 4 St. w. Cand. Splittgerber. Ausgewählte Erzählungen aus dem N. Testa¬

mente nach Zahn's biblischen Historien; dazu wurden Bibelsprüche, geistliche Lieder und die Gebote
ohne die Erklärung gelernt.



s»

Deutsch 8 St. w. Lehrer Nicolas. Ausgewählte Stücke aus dem Lesebuche von Graß¬
mann und Langbein wurden gelesen und wiedererzählt. Unterscheidungder wichtigsten Nedctheile.
OrthographischeUebungen, theils durch wöchentliche Diktate, thcilS durch häufige Abschristen aus dem
Lesebuche. Auswendiglernenkleiner Gedichte.

Rechnen 5 St. w. Cantor Gesch. Die vier Species mit unbenannten Zahlen, mündlich
und schriftlich.

Schreiben 4 St. w. Cantor Gesch. Einübung der deutschen und lateinischen Schrift in
Wörtern und Sätzen.

Singen 2 St. w. Cantor Gesch. Gcsangübungen nach dem Gehöre; einstimmige Lieder
und leichte Choräle.

2. Die Realschule.
Sexta.

Einjähriger Cursuö.

Ordinarius: Subrertor Schulz.

Religion 3 St. w. Cand. Splittgerber. Die Geschichte des Reiches Gottes im alten
Bunde bis zur Zeit der Richter, nach Zahn's bibl. Histor. Geistliche Lieder und Bibelsprüche wurden
gelernt. Aus dem Katechismus wurde das erste Hauptstückerläutert und memorirt.

Deutsch 8 St. w. Subr. Schulz. Ausgewählte Erzählungen des Lesebuches von Graß¬
mann und Langbein dienten zur Lectüre und zu grammatischen Besprechungen über die Elemente des
einfachen Satzes und die betreffenden Wörterklassen. Dabei fanden die Elemente der Jnterpunktionö-
lehre die nöthige Berücksichtigung.OrthographischeUebungen durch wöchentliche Diktate über vorher
erläuterte Regeln. Zur Uebung deS schriftlichen Ausdrucks wöchentlichein Aufsatz. Memorirübungen.

Lateinisch 8 St. w. Cand. Splittgerber. Die regelmäßigeFormenlehre (bis zur vier¬
ten Konjugation) wurde theils durch mündlichesUebersetzen aus Schönborn'slat. Lesebuche Curs. t.
§. 1—45, theils durch wöchentliche Ererciticn und häufige Ertemporalien eingeübt.

Geographie 2 St. w. Subr. Schulz. Erläuterung der allgemeinsten geographischen
Vorbegriffc; allgemeine Topographie nach Hartmann's Leitfaden.

Rechnen 4 St. w. Subr. Schulz. Die vier Species mit ganzen und benannten Zahlen,
Kopf- und Tafelrechncnin steter Verbindung.

Schreiben 3 St. w. Cantor Gesch. Deutsche und lateinische Schrift.
Singen 2 St. w. Cantor Gesch. Notenkcnntniß. Ein- und zweistimmige Lieder und Choräle.

Quinta. Einjähriger Cursus.
Ordinarius: Oberlehrer vr. Kredow.

Religion 3 St. w. Cand. S plit tgerber. Die biblischen Geschichtendes N. Testa¬
ments bis zur Himmelfahrt Christi, nach Zahn'S bibl. Histor. Gelernt wurden geistliche Lieder und
Bibelsprüche; Wiederholung der Gebote und Erklärung des Vaterunser.

Deutsch 5 St. w. vr. Bredow. Aus dem Lesebuche von Graßmann und Langbein wur¬
den Erzählungen,Naturbetrachtungen,Schilderungen zur Lektüre und zu grammatischen Besprechungen
über den einfachen Satz, die Unterscheidungen der Satztheile und Satzarten,wie über die verschiedenen
Wörterklassen benutzt; die Jntcrpunktionslchre fand dabei die nöthige Berücksichtigung.Zur Uebung
des schriftlichen Ausdrucks wurde alle 14 Tage ein Aufsatz angefertigt. WöchentlicheDiktate als
orthographische Uebungen. Memorirübungen.



Lateinisch 8 St. w. vi-. Bredow. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre.Die
unregelmäßigeDeklination mit den Genusregeln;die unregelmäßige Comparation:die Zahlwörter,
Fürwörter und Präpositionen; die unregelmäßigeConjugation.Schönborn'ö Lesebuch Curs. l. wurde
vollständig übersetzt. Einübung der Vocabeln und der Grammatik durch wöchentliche Erercitien und
häufige Ertemporalicn.

Französisch 3 St. w. vr. Bredow. Gelesen wurde Plötz stanz. Element. Curs. k,Lcct.
i —42. Bildung der Mehrheit; das Eigenschaftswortund die Comparation;die Hülfsverba -rvoir
und

etre
in allen vier Formen; die demonstr., relat. und fragenden Fürwörcr;

tont
mit und ohne

Artikel. Auswendiglernen einiger Gespräche; Einübung der Vocabeln; wöchentliche Erercitien und
Ertemporalicn.

Geographie 2 St. w. Subr. Schulz. Wiederholung der allgemeinen Topographie mit
besonderer Berücksichtigung von Europa, nach Hartmann'sLeitfaden.

Naturgeschichte 2 St. w. Subr. Schulz. Im Sommer Beschreibung einzelner Pflanzen
der Umgegend, besonders der Giftpflanzen; im Winter Beschreibung einzelner einheimischerSäugcthicre,
Vögel, Fische, Reptilien.

Rechnen 4 St. w. Subr. Schulz. Die vier Species in gemeinen Brüchen.
Schreiben 3 St. w. Cantor Gesch. Deutsche und lateinische Schrift.
Singen 2 Sr. w. Cantor Gesch. Einübung zweistimmiger Lieder und einstimmiger Choräle.

Quarta.
Einjähriger Kursus.

Ordinarius: Oberlehrer Fleischer, *) in dessen Vertretung:der Direktor.
Religion 2 St. w. Prediger Friedrichs. Im S. Geschichte des Volkes Israel nach

einer Auswahl von Abschnitten aus den historischen Schriften des A. Testaments. Wiederholung des
1. Hauptstückes. Im W. die evangelischen Perikopen mit besondererBerücksichtigungder Leidens¬
geschichte. Erklärung des 2. und 3. Hauptstückes. Memoriren von geistlichen Liedern.

Deutsch 4 St. w. Oberlehrer Fleischer, später der Director. An die Lectürc ausge¬
wählter poetischer und prosaischer Lesestücke aus dem Lesebuchc von Graßmann und Langbein knüpften
sich grammatische Besprechungen über das Gebiet des einfachen und zusammengezogenen Satzes, sowie
über alle Wörterklassen. Berücksichtigung der Jntcrpunktionslehre. Ucbungen des schriftlichen Ausdrucks
durch häusliche Arbeiten. Memorirübungen.

Lateinisch 6 St. w. Oberlehrer Fleischer, später De. Bredow. RePetition des Pensums
der vorhergehenden Klasse. Einübung der unregelmäßigenVerba. Syntaris easnnm nach Putsche;
Übersetzungenaus Schönborns Leseb. Curs. 2. Wöchentliche Erercitien und einige Ertemporalicn.

Französisch 4 St. w. Prediger Friedrichs. Plötz ElementarbuchAbschn. IV—VI. Die
regelmäßigen Conjugationcn; Einübung der gebräuchlichsten unregelmäßigen Verba. Wöchentliche
Erercitien und häufige Ertemporalicn.

Geschichte 2 St. w. Oberlehrer Fleischer, später Conr. Ziegel. Erzählungen aus der
alten Geschichte. RePetition.

Geographie 2 St. w. Oberlehrer Fleischer, später Subr. Schulz. Übersichtliche
Länder- und Völkerkunde von Europa, nach Hartmann.

Naturgeschichte 2 Sr. w. Subr. Schulz. Im S. Botanik, nach Leunis; im W. Zoologie.

*) Der Oberlehrer Fleischer ist nämlich seit Novbr. v. I. von schwerer Krankheit heimgesucht.
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Rechnen 2 St. w. Com. Ziegel. Regeldctrieund Zinsrechnung, eins. Gcsellschaftsrechnung.
Geometrie 2 St. w. Com. Ziegel. Planimetrie: Einleitung; die Planimetrie der Lage;

Kongruenzder Dreiecke;die Lehre von den Parallelogrammen.
Schreiben 2 St. w. Lehrer Nicolas. Deutsche und lateinische Schrift; Fractur.
Zeichnen 2 St. w. Hülsslehrer Brandrup. AnsangSgründe bis zum Zeichnen ver¬

schiedener Gegenstände, als Blätter, Blumen, Früchte, Vasen, Thiere in Umrissen. Zeichnen nach
geradlinigen Körpern.

Singen 2 Sr. ir. Cantor Gesch. Ein- und zweistimmige sigurirte Lieder und Choräle.

Tertia. Einjähriger Kursus.

Ordinarius: Oberlehrer Conrcctor Aiegel.

Religion 2 St. w. Prediger Friedrichs. Im S. das Leben Jesu, nach Matthäus, mit
besonderer Berücksichtigung der Reden und Gleichnisse Jesu. Erklärung des 4. Hauptstücks. Im W.
Geschichte des apostolischen Zeitalters nach der Apostelgeschichte und ausgewählten Abschnittenaus
den Paulinischen Bliesen. Erklärung des 5. Hauptstückes. Memorircn von Kirchenliedern.

Deutsch 4 St. w. Cand. Splittgerber. Die Lectüre wurde im S. aus Hiccke's Lesebuche
sür mittlere Klassen, im W. aus Echtermeier's Sammlung deutscher Gedichte ausgewählt, und im
Anschlüsse daran die Satzlehre erörtert. Aus der Poesie wurden die leichtern Gedichte der klassischen
Dichter vorgelesen, erklärt und zum Theil memorirt. Alle l4 Tage ein deutscher Aufsatz.

Lateinisch 6 St. w. Prorcctor vi. Friedemann. Repetition und vollständigeEinübung
der unregelmäßigenVerba. Die Syntaris casum» nach Putsche wurde durch wöchentliche Erercitien
und häufige Ertemporalien eingeübt. Gelesen wurde aus Schimborn Leseb. Ems. 2. Vierte Abtheil.
Nr. l — 2l, unv aus tloinol. dlczws lVliltiailcs, Dllvmistoclcs, .tlästirlvs, viiusaums.

Französisch 4 St. w. Pror. vi. Friedemann. Die unregelmäßigenVerba; Anwendung
von avmr und ötrc bei der Conjugation; reflerivcund unpersönliche Verba; Elemente über den Ge¬
brauch der Zeiten und Modi, die Participien, Wortstellung, nach Plötz. Ems. 2, Abschn. >—V.
Wöchentliche Erercitien und häufige Ertemporalien. Lectüre: Plötz sranzös. Chrestomathie. Mehrere
prosaische Stücke wurden memorirt.

Geschichte 2 St. w. der Director. Preußisch-brandenburgische Geschichte.
Geographie 2 St. w. Conr. Ziegel. Allgemeine Länder- und Völkerkundeder außer¬

europäischen Erdtheile, nach Hartmann.
Naturgeschichte 2 St. w. Subr. Schulz. Nach Leunis im S.Botanik, im W. Zoologie.
Physik 2 St. w. Oberlehrer Fleischer, später Conr. Ziegel. AllgemeineEigenschafte»

der Körper; Statik und Mechanik fester Körper; die Lehre von den festen, flüssigen und lustförmigen
Körpern, nach Koppe'S Lehrbuch;Repetition.

Rechnen 2 St. w. Eonr. Ziegel. Nach Dicsterwcg und Heusers l. bis 3. Uebungsbuche
die zusammengesetzteVerhältniß-, Gesclischasts- und Kettenrcchnung;Berechnung von Länge» und Flächen.

Mathematik 4 St. w. Conr. Ziegel. Im S. Wiederholung des Pensums dcr Quarta,
Beendigung der Planimetrie. Im W. Arithmetik, einschließlich dcr Gleichungen des ersten GradcS
mit l Unbekannten. VielfacheUedungen im arithmetischenRechnen, Auflösen der Gleichungen und
algebraischen Ausgaben.

Zeichnen 2 St. w. S. Prima.
Singen 2 St. w. S. Prima.
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Sccunda.
Zweijähriger Curi'us.

Ordinarius! Prorcctor Iii. Fricdcmanu.

Religion 2 St. w. Prediger Friedrichs. Nach einer ausgewählten Reihenfolge von'

großem Abschnitten der heiligen Schrift wurde die christliche Glaubens- und Sittenlehre erörtert.

Deutsch 4 St. w. Pror. v>. Friedemann. Erklärung ausgewählter Stücke aus Hiecke'S

Lesebuche. Die Elemente der Metrik. Erläutert wurde Herdcr's Cid, die Odyssee in der Ucbersetzung von

Voß, Walther und Hildegunde in der Bearbeitung von Cimrock, einzelne Balladen von Bürger,

Uhland, Schiller, die zum Theil memorirt wurden. Uebungen in freien Vorträgen, die sich meist an

die Lectüre anschlössen. Alle 3 Wochen ein deutscher Aussatz.

Lateinisch 4 St. w. vr. Bredow. Om-u lle b. 6. lib. lll.—IV. Grammatik theils im

Anschluße an die 'ectüre, theils nach Putsche: die Lehre von den Zeiten und Modiö, Gerundium,

Participien, Supinis. Wöchentliche Erercirien, häufige Ertcniporalien.

Französisch 4 St. w. Pror. vr. Friedemann. Die zweite Hälfte der Schulgrammatik

von Plötz wurde durch mündliche Uebungen, wöchentliche Erercilien und häufige Ertemporalien ein¬

geübt. Lectüre: Ausgewählte Stücke aus Mager's franzvf. Lesebuche Th. >1. Memoriren von Ge¬

dichten. Alle 3 Wochen ein Aufsatz.

Englisch 2 St. w. Der Director. Einübung der Formenlehre nach Fölsing durch

mündliche Uebungen, wöchentliche Erercilien und häufige Erlemporalien. Memoriren von Gedichten.

Mm Vioai olmp. 1 — 15.

Geschichte 2 St. w. Der Direcror. Römische Geschichte bis Constanlin, nach Dinmar.

Geographie 2 St. w. Der Direktor. Das europäische Staatensystem und seine

Colonieen, nach dem Leitfaden von v. Seydlitz.

Physik 2 St. w. Oberlehrer Fleischer, später Conr. Ziegel. Die Lehre von der

Wärme, Electricitä:, Magnetismus. Nepetition.

Chemie 2 St. w. Oberlehrer Fleischer, später ve. Friedemann 1 St. w. Tie Lehre

von den Metalloiden und Säuren. Repctition.

Rechnen 2 St. w. Conr. Ziegel. Praktisches Rechnen. Algebraische Ausgaben. Längen-,

Flächen- und Körperbercchnungen nach Dieftcrw. 3. Uebungsbuche.

Mathematik 4 St. w. Conr. Ziegel. Im S. Stereometrie. Im W. nach Grunert

Arithmetik und Algebra bis einschließlich der Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten.

Häufige Uebungeu in geometrischen Constructivnsaufgaben nach Hollcbcn und Gerwin.

Zeichnen 2 St. w. S. Prima.

Singen 2 St. w. S. Prima.

Prima
Zweijähriger Cursus.

Ordinarius: Per Director.

Religion 2 St. w. Combi», mir Sccunda.

Deutsch 4 St. w. Der Director. Allgemeine Charakteristik der althochdeutschen und

mittelhochdeutschen Periode der deutschen Literatur. Erörterung der Nibelungen, der Gudrun und

einzelner Gedichte Walther's. Luther und die geistliche Lyrik. Das Wichtigste aus der Metrik und

der Theorie der' verschiedenen Dichtungsarten. Uebungen in freien, aber vorbereiteten Vorträgen.

Uebungen im Disponircn. Monatlich ein deutscher Aufsatz.
4
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Lateinisch 4 St. w. vr. Bredow. lk.lv. IIb. XXI. Kallnst. doli. lux. cnp. I—54; Kell.
<?aiil. Wiederholung der Syntar nach Putsche. Erercitien und Ertemporalien.

Französisch 4 St. w. Pror. vi. Friede mann. Die wichtigsten Capitel der Etymologie
und der Syntar wurden nach Knebel's Grammatik wiederholt. Wöchentliche Erercitien und häufige
Ertemporalien. Lektüre: Ausgewählte Stücke auö Fränkel's taklean 6e l'lüstoii-e äe ?rnnoe; l^s
äiplomate, von Scribe. Uebungen in freien Vorträgen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz.

Englisch 2 St. w. Combin. mit Secunda.
Geschichte 3 St. w. Der Direktor. Mittlere Geschichte bis zur Reformation,nach

Dittmar'S Leitfaden.
Geographie 1 St. w. Der Direktor. RePetition des europäischenStaatensystemS

und seiner Colonicen, nach dem Leitfadenvon v. Seydlitz.
Physik 2 St. w. Oberlehrer Fleischer, später Conr. Ziegel. Die Lehre von der

Mechanik und Akustik. RePetition.
Chemie 2 St. w. Oberlehrer Fleischer, später Pror. vr. Friedemann 1 St. w. Die

organischen Säuren, die Alkalimetalle. RePetition.
Mathematik 6 St. w. Conr. Ziegel, 1. Stereometrie; sphärische Trigonometrie. 2. Al¬

gebra, einschließlich der Gleichungendes dritten Grades; Auflösung der Gleichungendurch Trigono¬
metrie. Die arithmetischen Reihen aller Ordnungen; die geometrischen Progressionen mit der Zins-
und Rentenrechnung; die Kettenbrüche und diophantischen Aufgaben nach Grunert.

Zeichnen 2 St. w. Elementarlchrer Brandrup. Die drei oberen Klassen werden
combinirt. In mehrern Abtheilungen,je nach den Fähigkeiten, werden die Schüler theils im Zeichnen
nach Körpern mit Bogenlinien, theils im Kopf- und Landschaftszeichnen, theils im Bau- und Plan¬
zeichnen geübt.

Singen 2 St. w. Cantor Gesch. Die Schüler der drei obern Klassen, und in 1 all¬
gemeinen Chorsingstundesind alle gesangfähigenSchüler vereint. Eingeübt wurden Choräle und
Lieder aus Erk's Liederhain,Lieder von Mendelssohn-Bartholdy,Möhring, Oelschläger,Motetten und
Chöre von Borrniansky, Gährich, Mozart, Löwe, Psalmen und Chöre von Haidn und Falk.

Die Turnübungen wurden im Sommerhalbjahre Mittwochsund Sonnabends Nachmittag
vom Lehrer Nicolas geleitet, und fanden im Allgemeinenrege und lebendige Thellnahme.

V. Verordnungen der Mnigtichen Behörden.
Stettin, den 5. April 1854. Genehmigung zur Einführung deS geographischen Leitfadens von

v. Seydlitz in den beiden obern Klassen, sowie des Leitfadens von Hartmann in den
übrigen Klassen der Realschule.

Stettin, den 5. April. Genehmigung des vorgelegtenLchrplans für das Schuljahr 18-^.
Stettin, den 8. Mai. Mitthcilung eines Erlasses des Herrn Ministers der geistlichen :c. An¬

gelegenheiten, 4. ck. Berlin, den 27. April, daß nämlich hinfort jeder Lehrer, welcher gegen
Honorar an Schüler seiner Klasse Privatunterricht zu geben veranlaßt wird, dazu vorher
die Genehmigung des Direktors nachzusuchen hat. Dieser hat die Fälle, in welchen er
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dieselbe crtheilt, mit kurzer Augabc der jedesmaligenGründe zu notiren und eine Ucber-
sicht davon dem betreffenden DepartementSrathcbei der nächsten Anwesenheit desselben zur
Kenninißnahme vorzulegen. — Daß Schüler der untern und Mittlern Klassen ihre Schul¬
arbeiten unter Aufsicht eines Klassenlehrersanfertigen, soll nicht gehindert werden, doch
wird dem Direclor zur Pflicht gemacht, darauf zu achten, daß dergleichen bezahlte Arbeits¬
stunden keine Ungleichheit in Behandlung und Beurtheilung der Schüler zur Folge haben.

Stettin, den 23. Juni. Mittheilung der Ministerialvcrkügung vom 2V. Mai in Betreff der
häuslichenSchularbeiten, deren Vcrtheilung,Feststellung, Revision und Correctur von Sei¬
ten der betreffenden Lehrer, sowie der Seitens des Directors zu handhabendenKontrolle.

Stettin, den 22. Juli. Mittheilung, daß auf den Antrag der Königlichen Regierung der Herr
Minister der geistlichen :c. Angelegenheiten sich veranlaß: gesehen habe, mehrerenLehrern
Gratificationenzu bewilligen,die sich im Ganzen auf die Summe von 155 Thlr. belaufen.

Stettin, den 4. Septbr. Mittheilung, daß der Herr Minister der geistlichen ic. Angelegenheiten
der Realschule zur Vervollständigung ihrer Bibliothek eine Unterstützungvon 50 Thlr.
bewilligt habe.

Stettin, den 27. Novbr. Mitiheilung, daß dem vr. Bredow das Prädikat „Oberlehrer"
zuerkannt worden sei.

Stettin, den 20. Decbr. Mittheilung über die mathematische Vorbildung, die bei der Aufnahme
in die KöniglicheBauakademiegefordert werde.

Vl. Chronik der Reasschnfe.
Am 24. April 1854 begann das neue Schuljahr. An diesem Tage trat mit Genehmigung

der Königl. Hochlöbl. Regierung der Kandidat der Theologie,Herr Splittgerber, als interimistischer
Hülfslehrer in den Verband unserer Schule ein; leider nöthigen denselben Gesundheitsrücksichten, mit
dem Ablaufe dieses Schuljahres auch sein Lehramt wieder aufzugeben.

Im Novbr. v. I. erkrankte der Oberlehrer Fleischer, und ist bis heut noch nicht wieder
im Stande gewesen, zu seinem Berufe zurückzukehren. Mit der größten Bereitwilligkeit hat das
Lehrerkollegium währenddes größten Theils des Wintersemesters die Vertretung des erkrankten Kollegen
übernommen, und dadurch nur ist es möglich geworden, mit Ausnahme der Physik und Chemie,
Lücken im Unterrichtsplanezu verhüten. Da aber eine noch längere Erkrankung des w. Fleischer in
Aussicht steht, so hat das Kuratorium der Realschule bereits Einleitungen zu dessen anderweitiger
Vertretung im neuen Schuljahre treffen müssen.

Am 12—14. Juni v. I. erfreute uns der Provinzial-Schulraih Herr Mendt mit einer
über alle Klassen sich erstreckendenRevision des Unterrichtes»

Am 14. Octbr. v. I. beging die Realschule vorfeicrnd festlich den Geburtstag Sr. Majestät
des Königs; die Festrede hielt der Direktor.

Am 3. Novbr. feierte die Schule die jährliche Prämienvertheilung aus dem Gadebusch'schen
Legate; die Festrede hielt der Konrektor Ziegel. Folgende Schüler erhielten Prämien: aus der
1. Klasse: Gützläff, Modrow; aus der 2. Klasse: Borchardt, Ganger; aus der 3. Klasse:
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Borchardt II., Krause, Schwanz, von Schleinitz, Krüger, Borchardt III.; aus der

5, Klasse: Ncumann, Hoppe, Laads, Rotlsahl, Busch, Friederici; aus der 6. Klasse:

Bütow II., BrilleS, Schwanz; auö der 7. Klasse: Fisch, Gr ah l mann, Fentzke; aus der

8. Klasse: Schwanz, Schlief, TlSmcr, Pirsch, Richard, Napp, von Dambrowöky,

Brasch, Kicckhäfer, Sprengel, Graul.

Im Januar d. I. wurde uns einer unserer liebsten Schüler, Ernst Parlitz, durch den

Tod entrissen.

VII. Lehrmittel.
Zu den Lehrmitteln sind im Lause des Schuljahres hinzugekommen

T. Durch Geschenke:

u. Von dem Ministerium der rc. geistlichen Angelegenheiten:

Brrchner, Thor's Donnerkeil und die steinernen Opsergeurlhe des nordgermanischcn HcidenihumS.

Außerdem ist noch, wie schon oben erwähnt, der Realschule eine Unterstützung von 50 Thlr. zu

Theil geworden; dafür wurden angeschafft: das Bibelwerk von O. von Gerlach; Becker,

Handbuch der römischen Alterthümer; Diez. Grammatik der romanischen Sprache; Vloliei-e,

oenvi . eomgl.; Uexigue eoinpuie «w In Iniiguv >1« Nolieio vt «los öeiivuins «Iii XVII. sieele;

ein Erdglobus.

1>. Von der Königlichen Regierung in Stettin:

Eine Anzahl von Programmen der Preußischen Gymnasien und höhern Bürgerschulen.

e. Von der Verlagshandlung F. Hirt in Breslau:

Seydlitz — Gleim, Leitsaden für den Unterricht in der Geographie; DufloS, Anfangsgründe

der Chemie.

>1. Von der Nerlagshandlung von Vieweg zu Braunschwcig:

Golllieb, Lehrbuch der reinen und technischen Chemie.

e. Von der V er la gshan dlung von Gr aß mann in Stettin:

Heß, Flora von Stettin und Pommern.

Für alle diese Gaben spreche ich im Namen der Realschule hiermit den gehorsamsten Dank aus.

D«r<Ä Ankauf:

Herling, Syntar der deutschen Sprache; I. Grimm, Deutsche Glammatik; Grafs, Althoch-

deutscher Sprachschatz; Wackernagel, deutsches Lesebuch; Kraner, lul. Ows. tlommeut. >Iv

I,vII<z EuIIioo; (lrusius, Uivins; Herrig, Archiv für neuere Sprachen; Thieme, Englisch-

deutsches Handwörterbuch; Wagner, Englische Sprachlehre; Ranke, Neun Bücher Preuß.

Geschichte; Beck, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte.
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VIII. Misung.

Dienstag, den 27. März 1855,
Vormittags 8 Ahr.

Chor a l.

Von 8—9 Uhr:
I, Mathematik. Conr. Ziegel.

Lateinrsch. Oberlehrer vi'. Bredow.

Von 9—l0 Uhr:

II.
Mathematik. Conr. Ziegel.
Geschickte. Der Director.

Von 10 - ll Uhr:

III.
Geographie. Conr. Ziegel.
Französisch. Pror. vi-. Friedemann.

Nachmittag
Von 3—4 Uhr:

IV.
Naturgeschichte. Subr. Schulz.
Rechnen. Conr. Ziegel.

Von 4—5 Uhr:

V. <ateiiii>ch. 1 Oberlehrer vi. Bredow.
Franzo,l,ch. )

Gesang.

Mittwoch, den 28. Marz.

Choral:

Von 8—9 Uhr:

VI.
Lateinisch. Cand. Splittgerbcr.
Rechnen. Subr. Schulz.

Von 9—10 Uhr:

VII.
D eutsch. Lehrer Nicolas.
Rechnen. Cantor Gesch.
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Von 10—11 Uhr:

Vlll.
Religion. Cand. Splittgerber.
Rechnen. Lehrer Nicolas.

Gesang.

DaS neue Schuljahr beginnt mit dem 16. April. Zur Anmeldung neuer Schüler weide ich
vom 10. April an jeden Vormittag bereit sein.
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